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Die heutige Nummer umfaßt S Seiten
Der ruſſiſche Vorſtoß im Mittelmeer

Halle 14 September
Nur noch vier Wochen und ſetliche Tage werden ins Land

gehen bis die Octoberſonne das von dem franzöſiſchen Volke ſo
heiß erſehnte Verbrüderungsfeſt in Toulon beſcheinen wird
Auf den erſten Blick könnte man verblüfft ſein über die An
näherung von zwei Völkern welche ſo grundverſchieden von ein
ander ſind und politiſch und kulturell ſich ſo ſchroff gegenüber
ſtehen wie die Franzoſen und Ruſſen Die Einen in ihrer großen
Mehrzahl republikaniſch ſozialiſtiſch anarchiſtiſch geſinnt die
Andern unter einem Selbſtherrſcher geboren und aufgewachſen nnd
zwar in Anſchauungen wonach jede Aeußerung ſelbſtſtändigen freien
politiſchen Denkens und Handelns mit eiſerner Fauſt unterdrückt wird

die Einen in einem reich geſegneten fruchtbaren ſonnigen Lande
wohnend die Träger einer Jahrhunderte alten Civiliſation welche
alle Annehmlichkeiten und Freuden des Lebens gern gewährt die
Andern aus dem kalten unwirthlichen Norden heran ſegelnd An
gehörige eines Volkes von dem der alte Napoleon beim Anblick
der züngelnden Flammen des Kremls in Moskau ausrief Das
ſind ja wahre Szythen

Es iſt aber nur der erſte Eindruck welcher uns das Unwahr
ſcheinliche ſo erſcheinen läßt wenn wir näher zuſehen ſo finden
wir daß die Diplomatie beider Nationen ein gutes Geſchäft zu
machen gedenkt

Die Franzoſen das iſt weltbekannt denken nur an Revanche
und ihnen iſt jedes Bündniß mit einer Großmacht recht Es iſt
überflüſſig hierüber noch ein Wort zu verlieren ſie handeln blind
darauf los und ſind weit davon entfernt vernüuftigen Erwägungen
Raum zu geben

Die Ruſſen ihrerſeits wiſſen dieſe blinde Leidenſchaftlichkeit klug
für ihre Zwecke auszunutzen Ob man nun dem Zaren in dieſer
neuen Maßnahme friedliche oder kriegeriſche Pläne für die Gegen
wart unterlegen will bleibt ſich gleich denn praktiſch und politiſch
giebt es nur eine einzige Erklärung nämlich die Alexander III
will im Mittelmeer zur Hand ſein wenn die Aufrollung der großen
Orientfragen von Neuem beginnen ſollte Daß Rußland ſelbſt
den Anfang damit macht braucht nicht angenommen zu werden
es iſt aber für die Entwicklung ſolcher Zwiſtigkeiten doch ſehr be
deutſam daß nun ein ruſſiſches Kriegsgeſchwader an Ort und
Stelle bereit ſtehen wird auf einen Wink des Zaren einzugreifen
Bisher ſtanden ſich im mittelländiſchen Meere England und Jtalien
einerſeits Frankreich andererſeits gegenüber Von den erſtgenannten
beiden Staaten wird nur Aufrechterhaltung einer freien Paſſage
im mittelländiſchen Meere Gleichberechtigung aller Mittelmeerſtaaten
verlangt Für England iſt die Aufrechterhaltung des heutigen
Zuſtandes direkt eine Leben sfrage denn der kürzeſte Weg nach
der größten und reichſten Kolonie Englands nach Jndien führt
eben durch das mittelländiſche Meer und den Suezkanal

Frankreich geht zudem offen darauf aus ſelbſt die Vorherr
ſchaft in dieſer wichtigen Waſſerſtraße zu gewinnen und vor Allem
dort den konkurrierenden engliſchen Einfluß zu brechen

Die Ruſſen ſtanden bisher fern ab ſie unterhielten wohl eine
Kriegsflotte im Schwarzen Meere konnten aber mit derſelben nicht
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ins Mittelmeer weil ſeit dem Krimkriege die Durchfahrt durch die
Meerenge von Konſtantinopel nichttürkiſchen Kriegsſchiffen vertrags
mäßig unterſagt iſt Der innere Zweck dieſes Verbotes iſt ganz
ſelbſtverſtändlich kein anderer als Rußland zu verwehren ſich in
die Mittelmeerhändel einzumiſchen ein Beſtreben welches ſchon er
kennen läßt wie ſehr die Dinge ſich ändern müſſen wenn dort
ruſſiſche Schiffe ſtändig Station nehmen Jm letzten ruſſiſch
türkiſchen Kriege machte ſich für die Ruſſen der Mangel eines
Kriegsgeſchwaders ungemein im Mittelmeere geltend Die Eng
länder dominierten dort und als die ruſſiſchen Truppen Konſtantinopel
bedenklich nahe zu kommen begannen lief dort die britiſche Panzer
flotte in die Meerenge ein den Ruſſen dadurch Schach bietend

Die Schwäche ſeiner Kriegsflotte hat den Kaiſer Alexander
der vor Allem darnach ſtrebt ſich einen hervorragenden Einfluß
an allen Punkten und in allen Gebieten zu ſichern die für die
ruſſiſche Politik von Wichtigkeit ſind lange gehindert ein eigenes
ſtarkes Geſchwader nach dem mittelländiſchen Meere zu ſenden
einige kleinere Schiffe wären kein wirkſamer Machtfaktor geweſen
und würden auf die zur See ſtarken Briten gar keinen Eindruck
gemacht haben Nun hat ſich aber die Sache geändert ein ſtatt
liches Geſchwader liegt bereit und was noch weit mehr in s Ge
wicht fällt Franzoſen und Ruſſen ſind auch ohne formell verein
bartes Bündniß durchaus bereit hier im Mittelmeere Hand in
Hand mit einander zu gehen Daß dieſe gemeinſamen Ziele der
Ruſſen und Franzoſen ganz andere ſind als diejenigen welche die
Engländer verfolgen liegt auf der Hand und man kann ſich nur
wundern wie ſo lange in London bei einſeitigen britiſchen
Politikern die Auffaſſung hat beſtehen können England könne mit
allen europäiſchen Staaten in Frieden leben und brauche daher
auch zu keinem Staate in ein engeres Bündniß zu treten Einige
Freunde des gegenwärtigen Premierminiſters Gladſtone neigten
ſogar der Anſchauung zu es werde üherhaupt kein europäiſcher
Staat jemals daran denken oder es verfuchen engliſche Jntereſſen

zu durchkreuzen
Daß Rußland und Frankreich ſich jemals zuſammenthuen

würden dem engliſchen Einfluß im Mittelmeere Schach zu bieten
hat man überhaupt in London nie und nimmer für möglich ge
halten Freilich und es iſt das weiter oben ſchon ausdrücklich
hervorgehoben die ruſſiſche Geſchwaderentſendung bedeutet auch
nicht entfernt wenigſtens heute noch nicht eine Kriegsandrohung
oder dergleichen aber es kann für einen Staat wie Englanud un
möglich gleichgiltig ſein auf einem für ſeine Lebensintereſſen ſo
wichtigen Gebiete ohne Weiteres in den Schatten geſtellt zu werden
Denn ſo viel ſteht feſt Durch ein gemeinſames Auftreten Ruß
lands und Frankreichs im Mittelmeer wird Englands politiſches
Anſehen dort wie überhaupt im ganzen Orient ungemein ver
mindert

Jn London berathſchlagt man welche Antwort auf dieſen
ruſſiſchen Vorſtoß zu ertheilen ſei Einige Stimmen ſprechen für
eine angemeſſene Verſtärkung der engliſchen Mittelmeerflotte müſſen
aber zugeben daß im Ernſtfalle die britiſche Seemacht dort doch
nicht den vereinten Ruſſen und Franzoſen gewachſen ſein werde
andere Stimmen ſagen es ſei am beſten England mache ſeiner
heutigen Jſolirung in der europäiſchen Politik ein Ende und trete
offen zum Dreibund über Es fehlt auch nicht an Leuten welche
meinen es werde nicht mehr allzulange andauern bis England zu
ſolchem Schritte ſich entſchließen würde Ob das nun in der That
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geſchehen wird muß man abwarten das britiſche Selbſtbewußtſein
iſt reichlich groß und wird ſich nicht ſo leicht zu ſolchem ſchwer
wiegenden Schritte verſtehen aber das dürfte mit dem Vorſtoße
Rußlands nachgerade doch erreicht ſein daß denjenigen Engländern
der Staar geſtochen iſt welche geglaubt haben ihr Staat könne
ruhig zuſchauen wenn alle übrigen Nationen Europa s einander
in den Haaren lägen England wird ganz ſo behandelt werden
wie es ſich ſtellt und in der Noth keine Freunde haben wenn es
im Glück ſolche nicht ſucht

Das Leben für den Zaren
Von unſerem Korreſpondenten

d Paris 12 September
Leugnen Sie nicht Sie ſind beſtürzt verblüfft ſprachlos Ste

haben die Faſſung verloren und Jhre Wuth kennt keine Grenzen
Ganz Deutſchland iſt vom Schrecken gelähmt die deutſche Reichs
regierung macht verzweifelte Anſtrengungen um das Verhängniß
abzuwenden die Diplomatie Oeſterreichs und Jtaliens ſpinnt Ränke
um wenigſtens die Tragweite des welterſchütternden Ereigniſſes
herabzumindern aber es hilft nichts was kommen ſoll kommt

Was ſoll kommen Die ruſſiſche Flotte nach Toulon
Die ruſſiſchen Seeleute nach Paris Die Nachricht kennen Sie
ſchon ſeit mehreren Tagen und deshalb ſind Sie ſo verſtört Jhr
erkünſteltes Lachen wird Niemand tänſchen Hier in Paris ſind
wir durch eine ebenſo intelligente wie patriotiſche Preſſe ebenſo
gründlich wie raſch informirt und in unſeren Boulevardblättern
ſteht es ſchwarz auf weiß daß die Deutſchen niedergeſchmettert
ſind von der Kunde des nahen Ruſſenbeſuches und der bevorſtehenden
galliſch moskowitiſchen Verbrüderungsfeſte Glaubhafte Gewährs
männer Pariſer Reporter ſchildern die dentſche Nieder
geſchlagenheit in langen Depeſchen welche aus Paris Straßburg
und Karlsruhe datirt ſind Darnach iſt kein Zweifel mehr ge
ſtattet Deutſchland iſt vom Angſtfieber geſchüttelt Unter uns
geſagt warum Deutſchland auf die kommenden Feſtlichkeiten mit
ſolchem Bangen hinblickt iſt mir noch nicht klar Den
franzöſiſchen Zeitungsleſern übrigens auch nicht und den glaub
haften Gewährsmännern ſicher am wenigſten Die Kriegsbereitſchaft
der Ruſſen und Franzoſen wird nach dem Verklingen des letzten Trink
ſpruchs kaum erhöht ſein die Kriegsluſt vielleicht etwas mehr aber die
Kriegefurcht iſt bei Beiden ſo groß daß ſie den Chauvinismus nach
wie vor den angekündigten Zechgelagen im Zanm halten dürfte
Der Beſuch in Toulon iſt das Gegenſtück zu dem Empfang in
Kronſtadt die zweite Kundgebung wird ſchwerlich größere Um
wälzungen hervorrufen als die erſte deren praktiſche Ergebniſſe
bisher immer noch vergeblich geſucht werdeu Es iſt ja richtig
daß Rußland mit der Demonſtration von Kronſtadt einige Erfolge
erzielt hat es hat in Frankreich Anleihen untergebracht für die
ihm der deutſche wie der engliſche Geldmarkt längſt verſchloſſen
waren Das gleiche Reſultat erwartet die Petersburger Regierung
vermuthlich von dem Höflichkeits Austauſch zu welchem ſie ſich
eben jetzt anſchickt oder vielmehr ſie erwartet dieſes Reſultat nicht
ſie verſucht ſich daſſelbe noch vor dem Einlaufen der Flotte in
Tonlon zu ſichern Unter dem Vorwand einer Konvertirung welche
den Zinsfuß der 1883er Goldanleihe von 6 pCt auf 4 pCt
herabſetzt und den Jnhabern dieſes Papiers ein Viertel ihrer bis

Marietta
Roman von A Dom

46 Fortſetzung Nachdruck verboten
Lola welche ihre Ehe mit einer merkwürdigen Klugheit

geheim hielt mußte zuerſt das Gebahren ihres Vaters dem
Manne ihrer Liebe gegenüber merken Und ſie glaubte daß
der Vater ihr Verhältniß zu Richard ahne und es der
ſtolze Ariſtokrat mit Schweigen und Verachtung ſtrafe

Riccardo s geheimer aber furchtbarſter Gegner wurde ihr
Vater Nicht ſie hatte die Waffen gebraucht die den
Ahnungsloſen in die Falle lockten ſie hatte nur geduldet
daß man es gethan und mit Lügen geholfen da man
Riccardo verurtheilte Jhr Vater hatte das Erbe ſich
erhalten wollen ſie

Lola ſprang auf
Wie eine Sinnloſe rannte ſie im Zimmer umher ſie

rang die Hände ſie faltetete ſie zum Gebet aber keine
frommen Worte drangen von den zuckenden Lippen Jn
wilder Haſt zerſtörte ſie die von der Zofe eben mühſam
aufgebaute Friſur das ſchöne dunkle Haar fiel in wirren
Strähnen ihr um das bleiche Geſicht

Nach einer Viertelſtunde während ſie einen wahren
Kampf der Verzweiflung durchgemacht wurde ſie allmählich
ruhiger und Thränen rannen ihr in ſchweren Tropfen über
die Wangen Ermattet ſank das ſchmerzende Haupt auf
die Bruſt O wer ihr doch die Gedanken aus der Seele
nehmen könnte Sieben Jahre hatte ſie jetzt an der Seite
eines Mannes gelebt den ſie wahrhaft liebte Der Rauſch
des ſechszehnjährigen Kindes der ſo ſchnell verfliegen konntehatte in ſPateren Jahren einer Leidenſchaft für den ſchönen

Paoli Platz gemacht welcher zu entſagen ihr unmöglich war
Heute noch liebte ſie Denjenigen deſſen Namen ſie trug

den Vater ihrer beiden Kleinen mit derſelben Leidenſchaft
rückhaltslos dieſem einen Gefühle Ehre und Wahrheit

opfernd Sollte dies nun doch Alles ihr zerſtört ſie in den
Abgrund der Hölle geſchleudert werden wenn Willimar s
gefährliche Nähe doppelt gefährlich mit der Tochter an
ſeiner Seite wieder auftauchte

Nimmermehr er darf nicht wiederkommen er darf nicht
Sie ſtürzte an den Schreibtiſch mit blinder Haſt ohne ſich
die Ruhe der Ueberlegung zu gönnen ohne ſich des Ge
fährlichen dieſes Experiments bewußt zu werden ſchrieb ſie
an Mademoiſelle Charlotte Sie verſprach ihr die ge
forderte Summe für Aushändigung der Dokumente und ver
langte eiuen Ort anzugeben wo ſie den Tauſch bewerk
ſtelligen könnten Den Brief verbarg ſie bis zu dem

wo ſie ihn ſelbſt in den Briefkaſten werfen
onnte

Nun ging ſie daran ihre Toilette in Ruhe zu beenden
Das ſchwere Haar ordnete ſie ſich mit geſchickten Händen
ſie verſäumte auch nicht dem verſtörten Geſicht friſche
Farben aufzulegen die gerötheten Augenlider wurden mit
poudre de riz ſorgſam verwiſcht Sie wählte ein Kleid
von roſa Seidenfoulard deſſen mattgelber Spitzenbeſatz
reich und kleidſam ſich dem matten Teint der Marcheſa
anſchmiegte An das roſa Seidenhütchen wurde ein gelblich
weißer Spitzenſchleier geſteckt der dicht das roſige Geſicht
umſchloß aus welchem jetzt die großen ſchwarzen Augen
mit dem Ausdruck einer mater dolorossa ihr eigen Spiegel
bild betrachteten Lola war ganz zufrieden mit dem was
das Glas ihr gezeigt und als ſie jetzt kam die Kinder zurverſprochenen Spazierfahrt zu holen konnte man ch

wahrlich kein ſchöneres Enſemble denken als dieſe ſchöne
zärtliche Mutter zwiſchen den dunklen Krausköpfen der lieb
lichen Kinder

Ah fährſt Du doch mit uns Komm nur mit mein
Carlo empfing die Marcheſa jetzt den Gatten welcher
in s W ws trat

Jhr wollt jetzt ſchon fahren Wie gern Lola würde

ich Euch begleiten aber Du kennſt die Verabredung welche
eigentlich auf meine Veranlaſſung geſchah Du biſt ent
ſchieden abgeneigt nach der Galerie zu fahren Kind Von
t un könnte ich Dich dann auf Deiner Spazierfahrt be
gleiten

Lola ſchaute auf die Kinder und als beſänne ſie ſich
ſagte ſie doch

Laß es lieber dabei Carlo
Paoli begleitete Frau und Kinder an den Wagen und

während ſich Natali vom Papa einen großen ausgeſtopften
Vogel welcher in der Halle aufgeſtellt war näher zeigen
ließ verſchwand der Brief an Mademoiſelle Charlotte laut
los in dem Hotelbriefkaſten

Der Wagen ſtand wartend am Thor der Marcheſe half
den Kindern hinein

Jn demſelben Augenblick fuhr die offene Equipage der
Gräfin Schlieben vor dieſe mit Melanie der Graf und
Profeſſor Hollmar ſaßen darin Lola biß ſich ärgerlich die
Lippen Jhr Mann eilte die Ankommenden zu begrüßen
Die Herren ſprangen aus dem Wagen Melanie hinterher
ſie mußte nothwendig die himmliſchen Kleinen dort im
Wagen begrüßen

Jch ſetze mich zu den Kindern wenn Sie es erlauben
Frau Marcheſa ſagte ſie und ſprang ſchon in den Wagenehe Lola nur geantwortet hatte Dieſe wandte ſich ſangſant

der Dur zu welche höflich bat in ihrem Wagen Platz
zu nehmen

Graf Schlieben reichte Lola die Hand ſeine klaren guten
Augen ruhten bewundernd auf der ſchönen Frau Lolg
ſagte nun daß ſie wohl eigentlich darauf verzichtet heute
die Galerie zu beſuchen ſie ſagte wie das Bilderanſehen ſie
anſpanne und ſie daher vorgezogen mit den Kindern eine
Spazierfahrt nach Sophienburg zu unternehmen

Da will ich Jhnen etwas ſagen Frau Marcheſa rief
die Gräfin Wir verſprechen Jhnen nur ein einziges Bild

nzeiger



Saite 2 Freitag
her Rente entzieht kündigt Herr v Witte der Finanzminiſter
des Zaren eine neue Anleihe an Die Franzoſen die ſich in ihrer
Vorliebe für das moskowitiſche Brudervolk dazu verleiten ließen
die Emiſſion von 1883 wie die meiſten übrigen an ſich zu bringen
müſſen alſo die Ehre des bevorſtehenden Flottenbeſuchs im Voraus
bezahlen ſie müſſen die Zeche berichtigen noch bevor die ruſſiſchen
Seeleute bezecht ſind Sie ſperren ſich übrigens nicht dagegen
und die tonangebenden Pariſer Blätter treiben die Ergebenheit ſo
weit die in Rede ſtehende Finanzoperation unter dem Titel Ukas
Sr M des Kaiſers anzuzeigen Man traut ſeinen Augen kaum
aber da ſteht es mitten im redaktionellen Text auf der zweiten
Seite des Temps und des Jonrual des Débats die doch als
franzöſiſche Blätter gelten wollen und die von Sr M dem
Kaiſer reden als wenn es allerhöchſt ihr Landesherr wäre

Und iſt er es denn nicht der Zar Könnte die Unterwürfig
keit noch demüthiger könnte die Schweifwedelei noch hündiſcher
ſein wenn das Volk der Gallier von Koſaken bezwungen unter
dem Titel eines Zarthum Frankreich zur ruſſiſchen Provinz ge
worden wäre Franzöſiſche Volksvertreter die ſich als Republikaner
und ſogar als Radikale ausgeben beantragen den 13 Oktober
den Tag da die ruſſiſche Flotte in Toulon einlaufen ſoll als
Nationalfeſttag zu feiern Henri Rochefort einſt der Buſenfreund
des Dynamitprinzen Krapotkin und anderer Rihiliſten plaidirt für
den Gedaunken den Boulevard de Sebaſtopol zu einem Boulevard
de Cronſtadt umzutaufen Andere Volksmänner wollen überhaupt
jede Erinnerung an die im Krimkriege erfochtenen Siege auf dem
Altar der neuen franco ruſſiſchen Verbrüderung opfern und ſchlagen
vor auch die Alma Brücke die Alma Avenue und die Malakoff
Avenne den ruſſiſchen Gäſten zu Ehren mit neuen Namen zu be
legen eine Avelane Brücke eine Avelane Avenue und eine Avenue
des 13 Oktober daraus zu machen

Das Staatsoberhaupt und die Miniſter ſollen begleitet von
der republikaniſchen Garde bis nach dem Mittelmeergeſtade hinunter
den Ruſſen entgegen eilen und ſie im Triumph nach der Haupt
ſtadt geleiten Von den Feſtlichkeiten die hier vorbereitet werden
läßt ſich mit Beſtimmtheit noch gar nicht reden weil das Pro
gramm ſo reichhaltig iſt daß ſeine Ausführung von Stunde zu
Stunde unmöglicher erſcheint Alle Behörden wetteifern alle be
kämpfen ſich bereits untereinander um den Löwenantheil an dem
Ruhm der Bewirthung und an dem patriotiſchen Verdienſt der
Verbrüderung an ſich zu reißen Der Municipalrath will die
Ruſſen im Hotel de Ville empfangen und bei dieſer Gelegenheit die
Kleinigkeit von 500000 Francs darauf gehen laſſen Der
Präſident Carnot muß natürlich ein Feſt im Elyſée geben Die
Pariſer Preſſe plant einen Monſtre Ball auf dem Margsfelde in
der ehemaligen Maſchinenhalle der Weltausſtellung wobei der
Eiffelthurm in bengaliſchem Licht aufglänzen und die leuchtenden
Fontainen von 1889 ſpringen ſollen Ein Fackelzug mit Zapfen
ſtreich Gala Vorſtellungen in allen Theatern Trinmphbogen all
gemeine Beflaggung Volksfeſte in jedem Stadtviertel Einweihung
von GGedenktafeln an allen Häuſern wo berühmte Ruſſen wohnten
von Peter dem Großen an bis zu Jwan Turgenieff das ſind
vorläufig nur die beſcheidenſten und realiſirbarſten unter den zehn
tauſend Vorſchlägen in denen ſich die wahnſinnig gewordene
Ruſſenfreundſchaft überbietet Manche Heißſporne verlangen ganz
Unmögliches Der Direktion der Großen Oper hat man zugemuthet
innerhalb vier Wochen die Oper Glinka s Das Leben für den Zar
einzuſtudiren und in Scene zu ſetzen Andere fordern Tſchaikoffsky s

Onegin noch Andere wollen beide Tondichtungen zugleich aufgeführt
wiſſen obwohl keine derſelben jemals in Frankreich auf die Bühnen kam
und zur Vorſtellung Alles incluſive der Dekorationen improviſirt werden
müßte Die Operndirektion hütet ſich weislich dieſen Forderungen
des Patriotismus eine Weigerung entgegenzuſetzen da ihr eine
ſolche wie einleuchtend immer die Gründe ſein möchten als
Landesverrath ausgelegt werdeu dürfte Sie beſchränkt ſich auf
die Mittheilung daß ſie großartige Ueberraſchungen für die
ruſſiſchen Gäſte plane daß ſie die Einzelheiten vorläufig ver
ſchweigen müſſe und nur Eines verrathen könne nämlich daß die
Ruſſenhymne bei der Gala Vorſtellung von dem vollzähligen
Künſtlerperſonal des Hauſes im ruſſiſchen Urtext vorgetragen
werden ſolle Es giebt Enthuſiaſten die ohne jede ſprachliche
Vorkenntniß ſich dieſen ruſſiſchen Urtext nebſt der Melodei ein
pauken um an dem großen Abend im Chorus mitſingen zu können
Die Begeiſterung für die Moskowiter wird eben zur Freneſie
zum Paroxysmus und die Loſung des Tages lautet Das Leben
für den Zar Vielleicht verfällt man auch noch auf den ſinnigen
Gedanken Paris ſelbſt umzutaufen ſo daß ich nächſtens genöthigt
ſein werde Jhnen aus Zarigrad an der Seine zu berichten

G A Fiſcher

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 13 September Hofnachrichten Der Kaiſer
begab ſich heute früh um 6 Uhr mit dem Kronprinzen von Italien
von Karlsruhe aus in s Manöbvergelände bei Lanterburg

zu zeigen Sie gar nicht durch irgend etwas Anderes in der
Galerie zu ermüden und begleiten Sie dann wenn
es Jhnen genehm iſt alle zuſammen nach Sophienburg

fa Was konnte Lola anders thun als ſich Artigkeits halber
ügen

Sie nahm den Platz neben der Gräfin ein ihr Mann
fuhr mit Fräulein Melanie und den Kindern und die Wagen
rollten nach dem Gebäude der Ausſtellung

Lola verſuchte ſich jetzt ſelbſt für eine Thörin zu halten
Warum ſollte ſie ſich auch fürchten an einen Ort zu

gehen wo ſie möglichenfalls Willimar und Marietta treffen
konnte wo es aber ſicher groß und weit genug war ſich
einander auszuweichen Sie war jetzt ruhig genug freund
lich plaudernd am Arm des Grafen Schlieben durch die
erſten Säle der Ausſtellung zu wandern

Sie kamen endlich zu einem kleinen Salon in welchem
das Bild des Profeſſor Hollmar hing ſeine ſchnell berühmt
gewordene Cäcilie Wirklich überraſcht von der Schönheit
des Gemäldes betrachteten cs der Marcheſe und Lola
erſterer wandte ſich darauf mit offener Liebenswürdigkeit zu
dem jungen Künſtler ihm Glück wünſchend zu der Meiſter
ſchaft ſeines Werkes

Gnädige Frau wandte ſich nach einer Weile Fritz
Hollmar zu der wie im Anſchauen ſtill verſunkenen Mar
cheſa Sie kennen das Original dieſer Cäcilie der Herr
Marcheſe erzählte geſtern daß die kleine Marietta ſich für
eine Zeit in Jhrer Familie befand Wollen Sie mir nun
ſagen ob es Jhnen möglich iſt eine Aehnlichkeit mit dieſer
Cäcilie herauszufinden

Die Marcheſa zuckte leicht mit den Achſeln Wenn ich
wahr ſein ſoll nein ich finde keine Aehnlichkeit Die
Kleine war allerdings nur kurze Zeit bei den Kindern mein
Gedächtniß trügt mich vielleicht Und dann Herr Profeſſor
augr die Maxiettz als wir ſie zu uns nahmen ein ſimples

e

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
In Lauterburg ſelbſt wurde dem Kaiſer ein außerordentlich warmer
Empfang durch die in dichten Schaaren herbeigeſtrömte Be
völkerung bereitet ebenſo in Neuweiler Der Kaiſer führte
ſelbſt das 14 Korps deſſen Vortruppen vom 15 Korps angegriffen
worden waren und warf letzteres von Poſition zu Poſition Um
12 Uhr Mittags erfolgte die Rückkehr nach Karlsruhe wo der
Kaiſer um 3 Uhr Nachmittags wieder eintraf Abends gegen
7 Uhr fand ein großer Lampionzug der Korporationen Vereine
u ſ w ſtatt deren Deputirten der Kaiſer ſeine große Freude über
die Huldigung ausſprach Sodaun begaben ſich die Herrſchaften
in s Theater

Unter der Ueberſchrift Eine bedeutſame
Nachricht ſchreibt die Köln Ztg Die von uns als
politiſch bedeutſam gekennzeichnete Nachricht daß das engliſche
Geſchwader im Laufe des Oktobers der italieniſchen Flotte
einen Beſuch abſtatten werde erfährt jetzt eine die Tragweite
des Ereigniſſes mehr hervorkehrende Erweiterung in der folgenden
Meldung der Tribuna Das engliſche Geſchwader wird außer
Tarent die ſizilianiſchen Häfen ferner Neapel Civitavecchia
Livorno Spezia und Genna beſuchen Jn Neapel wird ein be
ſonderer Empfang vorbereitet Auch die Wiederherſtellung eines
ſtändigen italieniſchen Geſchwaders unter Aufrechterhaltung der
Theilung in drei Diviſionen ohne Vermindernug der Zahl der
ſchweren Schiffe oder der Ausrüſtung die auch für das zum
Reſervegeſchwader umgeſtaltete Manövergeſchwader erhalten bleibt
ſteht offenbar in Wechſelbeziehung zu der Ankunft des engliſchen
Geſchwaders in den italieniſchen Häfen Wahrſcheinlich iſt dieſe
Maßregel auch eine Wirkung des Planes Rußlands ſich von
Frankreich eine Marineſtation im Mittelmeer abtreten zu laſſen
und dort in Zukunft ein ſtändiges Geſchwader zu unterhalten
Vielleicht trägt die Nachricht von dieſer Kundgebung der Intereſſen
gemeinſchaft zwiſchen England und Jtalien dazu bei allzu
kühnen Schlußfolgerungen aus der ruſſiſch franzöſiſchen Ver
brüderung die Spitze abzubrechen und den Franzoſen vor Augen
zu rücken daß thatſächlich wie wir neulich ſagten in der inter
nationalen Machtvertheilung noch Schwerkräfte ge
nung vorhanden ſind den Gelüſten des franzöſiſch
ruſſiſchen Bundes die Waage zu halten

Die Pauſchalzahlungen für gewiſſe tele
phoniſche Geſpräche ſollen künftig in Wegfall kommen
Offiziös wird diesbezüglich geſchrieben Die Reichspoſtverwaltung
beabſichtigt die Aufhebung der jetzt im Fernſprech Verkehr
einer größeren Stadt mit ihren augeſchloſſenen Nachbar
orten beſtehenden Einrichtung wonach im Fernſprech Verkehr
zwiſchen dieſen Orten die Einzelgeſpräche gegen einmalige Zahlung
einer Pauſchalſumme koſtenlos erfolgen konnten Der Staats
ſekretär v Stephan hat nämlich eine von Pirna aus an ihn
gerichtete Bitte um Aufhebung der kürzlich bezüglich des Telephou
Verkehrs zwiſchen Pirna und Dresden getroffenen Maßnahme
dieſer Art dahin beantwortet daß dieſe Pauſchalzahlungen
vorausſichtlich binnen kurzer Zeit für das ganze Reich aufgehoben
würden

Eine Neuordnung der Staatsbahnverwaltung
ſollte nach den Mittheilungen verſchiedener Blätter demnächſt in s
Leben treten Demgegenüber iſt zu bemerken daß die betreffenden
in ihrer Grundlage feſtgeſtellten Entwürfe zunächſt noch den
Eiſenbahn Direktionspräſidenten ſowie den Oberpräſidenten zur
gutachtlichen Aeußerung zugegangen ſind und daß erſt im Haus
haltsetat pro 1894/95 die geplanten Neueinrichtungen zum Aus
druck kommen werden

Wegen Verdachts der Spionage ſind während der
Kaiſertage in Straßburg zwei Franzoſen verhaftet und nach
Feſtſtellung ihrer Perſonghien ausgewieſen worden

Die Reviſion im Ahlwardt Prozeß wird am
19 d Mts vor dem Reichsgericht verhandelt

Straſzburgi 13 September Polizeipräſident Feichter
über deſſen angebliche Aeußerungen bei der letzten Reichstagewahl
im Reichstage Klage geführt wurde iſt wie die hieſigen Blätter
zu melden wiſſen zur Dispoſition geſtellt worden

Nürnberg 13 September Die Verſammlung der Geſell
ſchaft deutſcher Naturforſcher und Aerzte wählte an Stelle
des Geheimrath Bergmann Berlin den Geheimrath Ziemſſen
München zum Vorſitzenden Als nächſter Verſammlungsort wurde
Wien beſtimmt

OeſterreichUngarn
Prag 13 September Die vom Miniſterium getroffenen

Ausnahmeverfügungen Wir haben bereits mittelſt Privattele
gramms davon Mittheilung gemacht D werden amtlicher
ſeits mit der maßloſen Verhetzung der Bevölkerung durch eine
rückſichtsloſe Fraktion begründet welche unbeſorgt um die Zukunft
des Volkes die Leidenſchaften entflamme und Terrorismus ansübe
gegen Jndividuen Stände und Nationalitäten hetze die Mitwirkung
unruhiger Elemente anderer Parteien ſuche gegen die Behörden
zur Auflehnung ermuntere und ſelbſt vor der Majeſtät des
Monarchen nicht Halt mache Die gewöhnlichen Mittel der

kleines Mädchen welches mit den einfachen Kleidern auch ſo

gar nicht an jene drapirte Göttergeſtalt erinnert
Aber das Geſicht iſt in der That ähnlich liebe Lola

behauptete Paoli Jch begreife nicht daß Dich dies nicht
ſofort frappirte Natale rief er ſeinen kleinen Sohn
komm einmal und ſage mir wem gleicht das ſchöne

Mädchen dort
Die da Papa ſagte der Kleine mit dem Zeigefinger

nach dem lächelnden Geſicht der Heiligen deutend Das
weiß ich nicht ſie hat nicht Kleider an wie Mama ſie trägt

doch Papa jetzt merk ich s ſie ſieht ganz ſo aus wie
die auf dem großen Bild über Mamas Schreibtiſch

Ah er meint ſeine Großmama lächelte Paoli Wohl
weil Deine Mutter in dem phantaſtiſch griechiſchen Koſtüm
gemalt wurde

Lola ſtarrte erſchreckt auf ihren Knaben Das Kind
ſprach die Wahrheit Jhre Mutter war als blutjunge Frau
in dieſem griechiſchen Koſtüm gemalt worden auf den Wunſch
des Gemahls welcher gern mit der Schönheit der bürger
lichen Frau prahlte Aber es war nicht dieſes Koſtüm allein
welches die Aehnlichkeit mit dieſer Cäcilie ſchuf nein nein

es war nicht das allein
Seltſamer Weiſe finde ich jetzt ſelbſt die Aehnlichkeit

ſagte Paoli auf Jtalieniſch zu ſeiner Frau Eine Aehn
ne die ich allerdings an der Marietta noch nie be

merkt

Marietta Papa rief der Knabe welcher aufmerkſam
zugehört hatte Warum ſprecht Jhr von Marietta Sag
kommt ſie bald wieder zu mir

Mein Gott Carlo flüſterte die Marcheſa warum
erweckſt Du unnöthig Erinnerungen in den Kindern an Jene
die ſie vergeſſen ſollen

Da kommt ſie da kommt ſie rief der lebhafte Knabe
in die Hände klatſchend Und in ſeiner vollen kindlichen
Freude lief der kleine Natale einer jungen Dame entgegen

15 Soptember Nr 217
Regierungsgewalt ſeien nicht mehr ausreichend geweſen und
die geſetzlich zuläſſigen Einſchränkungen der Preßfreiheit des
Vereins und Verſammlungsrechtes erforderlich geworden Trotz
des Verbotes der Reſkriptfeier verſammelten ſich am Diens
tag 400 Perſonen darunter Gregr Vaschaty und andere
jüngezechiſche Abgeordnete zu einem Banket auf der
So eniunſel Als die Verſammelten ſich weigerten der Anf
forderung des Kommiſſars zum h zu entſprechen
drangen 40 Poliziſten mit anfgepflanzten Bajonetten ein und
räumten unter dem Toben der Anweſenden gewaltſam den Sagl
Gregr wollte ſprechen wurde jedoch von der Polizei daran ver
hindert und gleich den anderen Abgeordneten aus dem Saale
gedrängt Bei dem czechiſchen Feſtmahle das nach der
Ränmnung der Sophieninſel in einem Gaſthanſe abgehalten wurde
wurde das czechiſch franzöſiſche Bündniß gefeiert anf
den Zaren anläßlich ſeines Namenstages getrunken und die
Marſeillaiſe geſpielt

Jtalien
Rom 13 September Der Kriegsminiſter hat ſoeben einen

Erlaß veröffentlicht wonach ſämmtliche Jufanterie Regimenter
welche längs der franzöſiſchen Grenze garniſonirt ſind mit dem
neuen Gewehr bewaffnet werden
beordert die Fertigſtellung der Gewehre möglichſt zu beſchlennigen

Frankreich
Paris 13 September Das Preßkomitee für die Ver

anſtaltung der Feſte zu Ehren der Ruſſen beſchloß daß eine
National Subſkription am 15 September in allen Zeitungen i
Paris und in den Departements eröffnet werden ſoll

Wie der Temps aus Lille meldet wies der Verwaltungs
rath der Kohlenwerks Geſellſchaft von Lens ſämmtliche Forderungen
des Bergarbeiter Kongreſſes zurück Der Verwaltuugsrath erklärte
eventuell mit den eigenen Arbeitern jedoch nicht mit denen anderer
Kompagnuien verhandeln zu wollen

Belgien
Brüſſel 18 September Die Jndependance Belge ſagt

der Beſuch des engliſchen Geſchwaders in Jtalien komme
einer offiziellen Proklamirung und feierlichen Beſiegelung des Ein
verſtändniſſes Englands mit der Tripel Alliance gleich

Dänemard
Kopenhagen 13 September Der Däniſche Müller Verein

erſucht in einer Petition an die Regiernng und den Reichstag
um Schutz gegen die zunehmende Einfuhr von deutſchem
Mehl und verlangt die Einführung eines Mehlzolles in Höhe der
deutſchen Ausfuhrprämie für Mehl

Aſien
Simla 13 September Der Emir AbdurRahman be

nachrichtigte die indiſche Regierung daß die Vorbereitungen für
den Empfang der engliſchen Miſſion beendigt ſeien der engliſche
Geſandte Durand wird daher abreiſen und verläßt Simla am
15 September

Armnorika

Rio de Jaueiro 13 September Die Aufſtändiſchen
haben den Angriff auf Nictheroy vergeblich ernenert Aus
Buenos Ayres wird gemeldet daß die Aufſtändiſchen in
Tucnman den Eiſenbahnverkehr verhindern

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellen angabe geſtattet

Halle 14 September
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
den 15 September d J Nachmittags

es Herrn Stadtbaurath Genzmer
Tagesordnung

1 Fluchtlinienplan für den Stadttheil zwiſchen der Schmeerſtraße
und der früheren Halle

2 Bewilligung von Mitteln zu verſchiedenen Anlagen bei der Re
ſtauration auf der Peißnitz
Regulirung der Gerberſaale

4 Renovirung der Außen und Giebelfront der ſtädtiſchen Häuſer
ß Alte Promenade 15/16

6

7

8

Sitzung am Freita
5 Uhr im Amtszimmer

Verkauf eines Terrainſtreifens unter einer Mauer
Verzicht auf den Rechtsweg in einer c enter gn
Erwerb von Land von einem Grundſtück in der Mittelwache
zur Powwergate
Desgl von einem Grundſtück in der Fleiſchergaſſe

Eiſenbahndirektion Wie die Schleſiſche Zeitung wiſſen
will ſoll unter Aufhebung des jetzt in Halle beſtehenden Eiſenbahn

welche in Begleitung zweier Herren ſoeben den Salon betrat
Ja das war ſeine Marietta ſo im duftigen weißen Kleide
hatte er ſie zum letzten Male geſehen dann war ſie von ihm
Fgangen das kranke Großmütterchen zu pflegen Und nun
am ſie wieder und nimmer nimmer wollte ſie Natale wieder

fort laſſen
Marietta aber ſobald ſie unter der Geſellſchaft im kleinen

Salon die Paolis bemerkte wollte beſtürzt und befangen
ſchnell ſich umwenden den Raum ſofort wieder zu verlaſſen
Aber der auf ſie zufliegende Knabe verhinderte durchaus
dieſen Entſchluß ſie blieb ſtehen und als ſich die kleinen
Kinderarme dann ſo feſt an ſie klammerten das bildſchöne
kleine Geſicht mit den zum Kuſſe geſpitzten Lippen ſich auf
wärts zu ihr wandte da hätte ſie um die Welt nicht wider
ſtehen können den Knaben an ſich zu ziehen ihm mit über
quellender Zärtlichkeit Stirn Mund und Augen zu küſſen
dem ſüßen kleinen Bruder

Jetzt machte die kleine Thereſe wiewohl vergeblich Anſtrengungen ſich gleichfalls von der Hand der Mutter los

zumachen Die Augen des kleinen Mädchens füllten ſich
mit dicken Thränen daß es ihr nicht auch erlaubt war zur
Marietta zu laufen

Natale klang da plötzlich die kalt verweiſende Stimme
des Marcheſe Komm hierher ſofort Du ſollſt keine
Fremde beläſtigen

Aber Papa es iſt ja Marietta ſchmollte der Kleine
kam aber doch dem ſtreng gegebenen Befehle inſofern nach
daß er ſich von Marietta losmachte und nun anfing die
ſelbe ſcheu von oben bis unten zu betrachten

Willimar nahm ſeiner Tochter Arm in den ſeinen und
führte ſie unbekümmert um die Geſellſchaft dicht vor das
Gemälde Eine heiße zornige Röthe brannte auf ſeinen
Wangen doch die zitternde Marietta an ſeinem Arm ließ
ihn die äußere Ruhe bewahren

Fortſetzung folgt

Die Gewehrfabriken wurden Im
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vetriebsamtes infolge der Reorganiſation der Staatsbahn Verwaltung
unſere Stadt Sitz einer Königlichen Eiſenbahndirektion werden Magdeburg und Erfurt ſollen wie daſſelbe Blatt erfährt ihre Eiſenbahn
direktionen ebenfalls behalten

d Behördliche Erhebungen im Jnnungsweſen Jm weiteren
Verfolg der regierungsſeitig geplanten Reform im Handwerk werden
behufs Aufſtellung einer größeren Statiſtik für die bisherigen gewerb
lichen Jnnungen durch den Magiſtrat in ſämmtlichen hieſigen Jnnungen
eingehende amtliche Erhebungen angeſtellt und zwar über die Handhabung des
Lehrlingsweſens Meiſterprüfungen Fachſchulweſen Beſitz der Benefiecien
der 88 100e u der Gewerbe Ordnung ſodann ſollen die Jnnungen
Rechenſchaft ablegen über ihre Einnahmen und Ausgaben in ſpeziali
ſirter Form über ihre Geſammtkapitalbeſtände und Jmmobilienbeſitz
Sodann wird noch Aufſchluß gefordert über die Zweigkaſſen der

als Wittwen Waiſen Kranken Sterbekaſſen 2c und ihre
ermögensbeſtände Die Kaſſenverhältniſſe der Jnnungen ſind ſonſt

noch nie Gegenſtand behördlicher Erhebungen geweſen
m Kaſernenbau Zwiſchen der Militärverwaltung und der

Stadtgemeinde ſind jetzt Unterhandlungen im Gange welche den Bau
einer Kaſerne im ſogenannten leichten Maſſivban für das nach unſerer
Stadt zu verlegende Halbbataillon deſſen Errichtung durch die Ge
nehmigung der Militärvorlage bedingt iſt betreffen Das von der
Stadt aufgewendete Baukapital wird die Militärverwaltung mit 4
jährlich verzinſen und mit 4 amortiſtren Weil nun aber ſich die
Errichtung der Kaſerne bis 1 November d J nicht ermöglichen
läßt ſo beabſichtigt die Militärverwaltung auf dem Exercierplatze hinter
der Kaſerne Wellblechbaracken zu erbauen um dort zunächſt die Truppen
unterzubringen

S Prüfung
Phee in unſerer Stadt ſehr vortheilhaft bekannte Geſang und

uſiklehrerin Frau Emmy Lorenz Witzmann im großen Saale
der Kaiſerſäle elne öffentliche Prüfung ihrer Schüler und Schü
lerinnen Das ſehr geſchmackvoll zuſammengeſtellte Programm umfaßt
drei Theile 1 Die Klavierklaſſe Schüler mit Unterrichtszeit von
bis 4 Jahren und Geſangsſchüler des 1 Studienjahres 2 Concert
vorträge der vorgeſchriitenen Schüler 3 Operntheil Aufführung ver
ſchiedener Scenen aus den Opern Freiſchütz Waffenſchmied und

Hochzeit des Figaro
Elektriſche Bahn Wie uns von unterrichteter Seite mit

getheilt wird hat der Aufſichtsrath der Halle ſchen Sträßenbahn
in ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen bei der demnächſt einzuberufenden
außerordentlichen Generalverſammlung zu beantragen die Ausführung
der Arbeiten für Errichtung des elektriſchen Betriebes der Allgemeinen

Elektricitäts Geſellſchaft in Berlin zu übertragen und die Erweiterung
des Unternehmens durch Ankauf der Stadtbahn Halle ſowie die Be
ſchaffung der hierzu erforderlichen Geldmittel durch Ausgabe neuer
Aktien und Obligationen zu genehmigen Die Generalverſammlung
ſoll am 7 Oktober ſtattfinden Wiederholt weil geſtern nur in einem
Theile der Nummer enthalten Red

Vor den Hanſirern mit Leinenwaaren ihre Kunden zu
warnen empfiehlt der Confectionär den Geſchäften und Bewohnern
in kleinen Städten Es iſt nämlich wie das Blatt ſchreibt ein neuer
Schwindel aufgelaucht Seit einiger Zeit werden mit Queckſilber
Appretur verſehene Handtücher Tiſchtücher und Servietten von
hauſirenden Händlern zum Kauf geboten Durch die Appretur wird
bewirkt daß die an und für ſich aus geringem Material leicht gewebten
Stoffe eine größere auf Täuſchung berechnete Schwere und ein viel
reineres glänzendes Ausſehen als die wirklich reelle Waare annehmen
Um zum Kauf zu reizen bieten die Nepper ein allerdings nur ganz
geringes Quantum reeller Waare zu einem Spottpreiſe an um alsdann
mit Leichtigkeit die Schwindelwaare zu verkaufen Wer Bedarf hat
kaufe in Geſchäften am Platze er kauft vortheilhafter und giebt ſein
Geld nicht für Schundwaare an Auswärtige aus

Ueberfahren Vor dem Grundſtück Leſſingſtraße 17 wurde
geſtern Abend gegen 6 Uhr der 4 Jahre alte Sohn des in dem Hauſe
wohnhaften Lokomotivführers Sch von dem Brotwagen des Bäckermeiſters Sch in Giebichenſtein überfahren Der Knabe war im Trabe

über den Fahrdamm gelaufen und hatte dabei das die Straße herab
kommende Geſchirr nicht bemerkt Zum Glück ſprang das vor dem
Wagen gehende Pferd im entſcheidenden Augenblick zur Seite ſodaß der
Knabe durch daſſelbe nicht verletzt werden konnte dagegen kam derſelbe
zu Falle und vor ein Vorderrad zu liegen welches ihm über den Ober
körper hinwegging Da der Knabe erheblich verletzt zu ſein ſchien
wurde er der Klinik zugeführt wo indeſſen außer Quetſchungen des
Körpers ernſtere Verletzungen nicht gefunden wurden

a Sterbefälle Vom 3 bis 9 September ſtarben in Halle an
Gebärmutterkrebs 1 Brechdurchfall 4 Magen und Darmkatarrh 1
Lungenentzündung 3 Darmkatarrh 6 Gehirnentzündung 1 Magen
krebs 1 Altersſchwäche 3 Lebensſchwäche 2 Diphtherit Herzlähmung 1
Gehirnblutung und Erweichung 1 Ruhr 1 Krämpfen 2 Abzehrung 2
Lungenſchwindſucht 5S Soor 2 Gefäßverkalkung 1 Gehirnſchlag 8
Darmkrebs 1 Diphtheritis 2 Emphyſem 1 Magenkrebs 1 Rücken
marksleiden 1 Magen und Darmkatarrh 2 zuſammen 48 Fälle
Fpater befinden ſich 3 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Orts
remde

Seatiſtiſches Jm Auguſt 1893 wurden in Halle 351 Kinder
als geboren angemeldet 166 männlichen und 185 weiblichen Ge
ſchlechts darunter 48 uneheliche Geburten 7 männliche und
9 weibliche von hieſigen 10 männliche und 17 weibliche von aus
wärtigen Müttern

Von 315 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

15 katholiſchere 7 v a mgoſaiſchere 21 genuſchterm Diſſident
Als verſtorben ſind angemeldet 168 Perſonen männlichen und

155 weiblichen Geſchlechts 3238 dazu 13 Todtgeburten ſind 336
Todesfälle

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 87 männlichen 68 weiblichen Geſchlechts

von 20 52 2 s 6 19a 15 7 6 77 16 20 3 u 8 vJ 2178950 68 2 z31 40 5 941 60 18 v 1361 80 185 16 züber 81 2 8 eunbeſtimmt v 77 e e h
168 männlichen 155 weiblichen Geſchlechts

242 waren evangeliſcher 22 katholiſcher Konfeſſion ungetauft 59
Es waren 128 männliche 115 weibliche ledig 34 männliche

18 weibliche verheirathet 6 männliche 21 weibliche verwittwet
1 männlicher geſchieden

Geboren wurden 351 Todesfälle waren 386 mithin 15 Todesfälle
weniger als Geburten

hen wurden 68 geſchloſſen

Aus dem Vereinsleben
Der Kunſtgewerbe Verein hält heute Donnerstag ſeine

Monatsverſammlung in der Tulpe ab Direktor Fiſchbach aus Wies
baden wird den Vortrag über die hiſtoriſche Entwicklung der Tapete
halten der in Verbindung mit der Tapetenausſtellung des Vereins
hoffentlich Manchem mehr Werthſchätzung und Verſtändniß für die
Bedeutung der Tapete einflößen wird Auch wird in der Verſamm
lung über die Wettbewerbung für eine Feſtkarte zum 150 jährigen
Stiftungsfeſt der Loge zu den drei Degen Bericht erſtattet werden

JJrC

Grosse Auswahl bekannt billigste feste Preise

Am nächſten Mitlwoch veranſtaltet die durch ihr
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Aus der Umgebung
Delitz a /B 13 September Verhängnißvoller Streit

Die Arbeiter Heber und Schönburg geriethen am Sonntag auf
dem Heimwege vom Tanzſaal in Wortwechſel infolgedeſſen Sch den
H mil einem Dolchmeſſer ſo ſchwer verwundete daß derſelbe geſtern
an den Folgen einer Verletzung der Lunge verſchied Der Uebel
thäter iſt in Haft genommen worden

8 Frmerg 183 Semptember Durch eine beim Spiel ver
ſchluckte Bohne gerieth geſtern das Leben des 4 Jahre alten Sohnes
des Korbmachermeiſters Müller von hier in hohe Gefahr da der
Fremdkörper in die Luftröhre des Knaben eingedrungen war und ſich
dort feſtſetzte Trotz aller Bemühungen der Eltern und der eigenen
Anſtrengungen des Knaben wich die Bohne nicht von der Stelle und
da auch ein hinzugezogener Arzt nicht zu helfen verinochte brachte man
den Knaben welcher mit dem Erſtickungstode kämpfte heute nach der
Klinik in Halle Bei der hohen Lebensgefahr mußte dort ſofort der
Luftröhrenſchnitt gemacht werden durch welchen es erſt gelang
den tief in der Luftröhre ſitzenden und bereits ſtark geſchwollenen
Gegenſtand zu beſeitigen Es iſt Hoffnung vorhanden den Knaben
am Leben zu erhalten

Weiſtenfels 13 September Brandſtiftung Nachdem
es geſtern innerhalb 14 Tagen zum 4 Male im Bürgergarten
gebrannt hat iſt der Beſitzer desſelben Herr Horſt in Unter
ſuchungshaft genommen Er hatte der Feuerwehr den Eintritt in
die über dem brennenden Stalle liegende Gaſtſtube verwehrt und ſich
hierdurch um ſo verdächtiger gemacht als die Feuerwehr nach ihrem
Eindringen in der Schalung des Fußbodens ganz friſches Stroh vor
fand Ob ſich der Verdacht beſtätigen wird bleibt abzuwarten Denn
trotzdem nun bereits drei Perſonen inhaftirt ſind hat es heute
Morgen gegen 6 Uhr wiederum in einem Stalle des Bürgergarten
gebrannt auch ſind vor dem Kellereingange liegende Säcke brennend
vorgefunden worden Weiterer Verdacht fehlt gegenwärtig es ſcheint
aber faſt als ob ein Komplott beſtünde das ſich die Einäſcherung des

Bürgergarten zur Aufgabe gemacht hat oder an der fortwährenden
Beunruhigung der Anwohner ſein Vergnügen findet Hoffentlich ge
lingt er bald den räthſelhaften Vorgängen auf die Spur zu kommen

S e 13 September Feuer Geſtern Mittag brachhier im Gehöft des r Shenns Vollrath Feuer gus das die
mit Erntevorräthen gefüllte Scheune und einen Stall in Aſche legte
Aus der Umgebung waren mehrere Spritzen zur Hilfeleiſtung herbei
gekommen

Delitzſch 13 September Unglücklicher Schuß Vor
geſtern hatten ſich verſchiedene Herren aus Leipzig nach dem nahen
Wieſeneng zur Hühnerjagd begeben Ein Jagdtheilnehmer hatte
dabei das Unglück den Kütſcher der die Jagdgeſellſchaft gefahren
und ſich dann mit auf das Jagdgebiet begeben hatte durch einen Schuß
zu verletzen Der volle Schrotſchuß ging dem Kutſcher in den Kopf
Man befürchtet daß der Verletzte das Augenlicht verlieren wird

Eilenburg 18 September Fackelzug Am Montag Abend
brachte die Freiwillige Feuerwehr dem in den Ruheſtand getretenen
Bürgermeiſter Schrecker und dem am geſtrigen Tage in ſein Amteingeführten Bürgermeiſter Sydow einen Fudehug der in der glän

zendſten Weiſe verlief Vor den arg der Gefeierten wurden
Lieder geſungen die beſonders für dieſe 7 lle gedichtet waren

Blankenburg a 13 September 1000 jähriges Be
ſteben Das Dorf Wienrode das bereits in einer Urkunde
Kaiſer Ottos III vom Jahre 995 vorkommen ſoll würde demnach der
älteſte noch beſtehende Ort im ganzen Fürſtenthum Blankenburg ſein
und könnte bald ſein 1000 jähriges Beſtehen feiern

FHſtandesamtliche Nathrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
13 September Der Königl preußiſche Hofrath Otto Marheinecke und

Anna Kleine Stuttgart und Mühlweg 14 Der Kaufmann Wilhelm Fern
ſchild und Bertha Sommer Marienſtraße 20 und Radewell Der Fleiſcher

bert Geike und Suſanne Ogroske Königſtraße 20 und Gr Steinſtraße 41
Der Stellmacher Oswald Dieter und Anna Kellner Kl n S 7

und Mansfeld Der Fleiſcher Julius Ludwig und Anna Schäfer Schmeer
ſtraße 6 und Giebichenſtein Der Bäcker Oswald Wagner und Emma

re Bitterfeld Der Parkettbohner Hermann Stange und Erneſtine
rabbes Leſſingſtraße 4 und Trotha Der Former Ernſt Göthe und Pauline

Nerger Bernburg Waldau
Eheſchließungen

13 September Der Bäckermeiſter Emil Rolle und Anna Wilke Merſe
burgerſtraße 32 und Schloſſerſtraße 2 Der Steinmetz Paul Scheibner und
Margarethe Trautmann Giebichenſtein und Dryanderſtraße 24 Der
Büreau Vorſteher Robert rhepy und r Böhme Harz 45 und Wilhelm
ſtraße 2 Der Kaufmann Max Schröder und Eugenie Kitzing Park
ſtraße 22 und Mansfelderſtraße 54

Geboren
13 September Dem Gelbgießer Andreas Thürmer eine T Martha Jda

Herrenſtraße 11 Dem Kaufmann Udo Herger eine T Leipzigerſtraße 71
Dem Modelltiſchler Richard Frenzel eine T Martha Gertrud Stein

weg 51 Dem Buchhändler Walther Tauſch ein S Hermann Robert
Walther Mühlweg 46 Dem Kaufmann Friedrich Ochſe eine T Eliſabeth

a Charlottenſtraße 20 Dem Blechſchmied Paul Lorenz eine T Antonie
Margarethe Spitze 22 Dem Schloſſer Otto Haniſch eine T Wilhelmine
Selma Anna Streiberſtraße 16

Geſtorben
13 September Wittwe Agnes Meye Töhnert 88 Böllberger

weg 65 Der Oberpoſtdirektions Sekretär Ferdinand Kämmerer 69
Charlottenſtraße 19 Des Kaufmann Peter Ludewig T Martha 9
Parkſtraße 4 Wilhelmine Kürſchner 61 Kl Berlin 1 Der Knecht
Wilhelm Bärſch 19 Diakoniſſenhaus Des Fleiſchermeiſter Hermann
Knäuſel T Bertha Marie 1 Bechershof 6 Wittwe Friederike Abel
mann geb Kuhlmann 59 Charlottenſtraße 23

Iuſtige Ecke
Jmmer ſchueidig Frau von Sie waren in Neagpel

Herr Leutenant Haben Sie auch den Veſuv beſtiegen Lieutenant
M Nein meine Gnädige durft ich nicht riskiren zwei ſolche
Hitzköpfe taugen nicht zuſammen

Auf dem Balle Ein ſeiner boshaften Zunge wegen bekannter
und gefürchteter Herr ſagt im Geſpräch zu einer ſtark geſchminkten
Dame Wollen Gnädige meine Meinung hierüber ungeſchminkt an
hören Gewiß Herr Doktor Zu welcher Zeit dürfte ich
Jhnen dann meine Aufwartung machen

Guter Einfall Hans legt fünfundvierzig Pfennig auf den
Ladentiſch Ein Brot vitte Bäcker Koſtet fünfzig Pfennig
mein Junge iſt theurer geworden Hans Seit wann denn
Bäcker Seit heute früh Hans Na dann geben Sie mir
eins von geſtern Meiſter

Telegramme und leizte Rnchrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

m Leipzig 14 September 10 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Eine hier geplaute
ProteſtVerſammlung gegen die Jnhaftirung von K Paaſch in
der Ahlwardt ſprechen ſollte wurde behördlich unterſagt
Jn einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung theilte der Vorſitzende
mit daß der Studioſus Walther Mahy früher ein ſtarker
ſozialiſtiſcher Parteigäuger aus der Partei ausgetreten ſei da er
zu der Erkenntniß gekommen ſei daß im ſozialiſtiſchen Zukunfts
ſtaate die perſönliche Freiheit des Einzelnen eine ſehr beſchränkte

Regenmämtel
ſein würde

Neuheiten
der

Saison
SBrummer

15 September Seite 3
g Mannheim 14 September 10 Uhr 12 Min Vorm

Telegramm unſeres Korreſpondenten Die Arbeiter
ſchaft plant in ganz Deutſchland Kundgebungen gegen die Ein
führung der Tabakſteuer zu verauſtalten Hier fand eine
ſtark beſuchte Verſammlung ſtatt welche ſich in dieſem Sinne
ausſprach

Prag 14 September 8 Uhr 7 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondeuten Sämmtliche jung
ezechiſche Verſammlungen wurden aufgelöſt auch mehreren
Parteiblättern das Erſcheinen unterſagt Den jungezechiſchen Or

ganen wurde aufgegeben drei Stunden vor der Blattausgabe
Pflichtexemplare an die Cenſurbehörde einzureichen Die gleiche
Pflicht wurde den ſozialdemokratiſchen Blättern auferlegt

Wien 14 September 9 Uhr 37 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Abgeordnete
Bebel iſt geſtern eingetroffen um an der geplanten großen
ſozialiſtiſchen Manifeſtation zu Gunſten des Wahlrechts theil
zunehmen

I Paris 14 Sepiember 9 Uhr 28 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Während der geſtrigen
Vorſtellung der Walküre in der großen Oper entſtand im dritten
Akt eine große Panik welcher beinahe Menſchenleben zum
Opfer gefallen wären Eine Dampfröhre war geſprungen und es
wurde hierdurch die Bühne plötzlich ganz in Dampf gehüllt welcher

ſich auch im Moment im Zuſchanerraum überall verbreitete ſodaß
ein dichter Nebel dort lagerte Der Direktor hatte alle Mühe das
Publikum zu beruhigen was ihm auch ſchließlich gelang Die
Papiere des verſtorbenen Generals Miribel ſind anf Anordnung
des Miniſteriums verſiegelt worden

d Paris 14 September 10 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Verwaltung der
Gruben von Lens beſchloß geſtern in Lille das Geſuch der
Arbeiter um weitere Lohnerhöhung abzulehnen da während der
letzten Zeit die Arbeiter bereits 30 Prozent Lohnerhöhung erhalten
haben Morgen berathen die Arbeiter über einen Ausſtand der
auch ſehr wahrſcheinlich iſt

Lauban 13 September Bleichmeiſter Weinberger
wurde heute bei der Jagd von ſeinem Sohne in Folge eines Ver
ſehens erſchoſſen

Barmen 13 September Von dem Perſonenzug 68
Rittershauſen Dentz wurde auf dem hieſigen Bahnhofe heute der
Gepäckträger Gerhard überfahren und ſofort getödtet

Trieft 13 September Der Sohn des italieniſchen De
putirten Elur wurde in Genug wegen zahlreicher Eiſenbahn
diebſtähle verhaftet Man fand bei ihm erdrückendes Beweis
material

Paris 13 September Das Echo de Paris fordert die
neue Kammer auf dem Kriegsminiſter die nöthigen
Kredite zu gewähren behufs ungeſchmälerter Anwendung des
r Kadregeſetzes und der Erhöhung des Effektiv
tandes

London 13 September Die Bark Florence
Treat ging total verloren ein Theil der Mannſchaft ward ge
rettet und in Amoy gelandet

Zur Cholera Gefahr
RNotterdam 13 September Amtlich werden vier neue Er

krankungen an Cholera gemeldet
Breſt 18 September Jn Finiſtére ſind einige Cholera

todesfälle vorgekommen ebenſo auch einige Erkrankungen hier am Orte

Madrid 18 September Nach einer s ſpaniſchen
Konſuls in Liſſabon ſind daſelbſt ſeit dem 10 d M 10 Perſonen
an Cholera geſtorben

London 13 September Bei vereinzelten Cholerafällen in
Rotherham Leiceſter Retford und Gainsborough wurde
oholera agiaties feſtgeſtellt

Konſtantinopel 18 September Geſtern ſind in der Jrren
anſtalt zu Skutari 8 Perſonen an der Cholera erkrankt und 4 ge
ſtorben Jm Ganzen ſind ſeit dem Auftreten der Cholera daſelbſt
101 Perſonen erkrankt und 60 geſtorben

Inſeraten Annahmeſtellen

für den

General Anzeiger
Haupt Erxpedition Große Ulrichſtraße 37
II Stadt Expedition Zinksgartenſtraſte 13

III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 1I1
Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

WMarktbericht
Donnerstag den 14 September
0,90 1,05 Mk Senfgurken pro Pfund 0,85 Mk

120 185 L ergurken pro Pfd 0,35
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25 0,28 Se 5
Eier pro Mandel
Butter pro Pfund

erie pro Mandel 1,50

Blumenkohl pro Stück 0,25 0,50 Pfirſiche pro Mandel 0,75 1,00
pro 5 Liter 0,60 Weintrauben p Pfund 0,30 v

Gurken pro Schock 1,00 Birnen pro Schock 0,40 0,60
Schnittbohnen 5 Liter 0,60 e pro Mandel 0,20 0,50
Mohrrüben p Mandel 0,15 0,20 Pflaumen pro Liter 0,35
Kohlrabi pro Mandel 0,25 4 ren p 5 Liter 1,40 1,60
Wirſingkohl p Mandel 1,00 s ebhühner pro Stück 1,00 1,20Weißkohl pro Mandel 1,00 1,20 Falge pro Stücg 2,50 7
Rothkohl pro Mandel 1,00 1,50 Wilde Kaninchen Stück 0,80 0,90
Sauerkraut pro Pfund 0,10

Der Markt war außerdem mit Geflügel und Fiſchen beſetzt

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 15 September

Bei Weſtwind und veränderlicher Bewölkung mäßig
warm ohue erhebliche Niederſchläge

Waſſſerſtände Am 14 September Halle unterhalb 1,50
Trotha 1,06 18 September Calbe Oberpegel 1,16 Unter
pegel 0,36 Dresden 1,66 Magdeburg 0,38
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Zeugnißz Mit Jhrem Mehl habe ich in letzter Zeit diele
Verſuche angeſtellt und es verwandt 1 als

linge als alleiniges Material zur Herſtellung vonSuppen für grigete Kinder

jetzt ganz durch Jhre Hafermehliuppe und bei
Darmkatarrhen größerer Kinder von Getreidemehlſuppe nur
noch Jhre Hafermehlſuppe verwende

Profeſſor und Direktor des Hygien Jnſtituts
Roſtock 16 April 1892

Ueberall zu haben à Mk 1,20 die Büchſe

Zuſatz zu Milch

Mit den Erfolgen bin ich ſo gut
die Zugabe von Grieswaſſerſuppe zur Säug

Hochachtungsvollſt Jhr ergebenſter
gez Affelmann

Arth Conrad

ilähagen sche
Prauen Industrie und Kunstgew Schule

Handarbeit ILohbrerinnen Seminar Malschule für Damen
Töchter Pensionat

Manlle a Heinrichstr 1Unterricht sfüeher in Kursen für Handnähen Kunsthandarbeiten Muster
zeichnen Maschinennäbden Wüäschezuschneiden Schneidern Putzmachen
Buehführung Deutseh Literatur und fremde Sprachen Kochschaule
Haushaltungskurse Die neuen Kurse beginnen am Oktober

Auskunft Prospekte franko durch die
Vorsteherin Elise Gehrts Wildhagen
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prakt Vertr der Naturheilkunde
u Speszialist d Massage,

Sprechzeit 10 Vorm 4 N achm
Leipzigerstrasse 4

2 Minuten vom Bahnhof
Telephon Anschluss 350Helene Conrad

Grossartige Erfolge bei allen Lungen Magen u Merenkrankheiten
sowie auch bei Gicht Rheumatismus und Frauenleiden

Leine briefliche Berathung
Unsere hygienische Dampf Badeanstalt ist von Morgens 7 dis

Abends 9 Uhr geöffnet

O G5 S

wenn jeder Jopf den Namenszug in blauer farbe trägt

Man Verlange ausdrücklich
Liebig Company s Pleisch Extract

3 nach Direktor Klemm s preisgekErſtes Lehrinſtitut h Dre es
4 junge Damen finden per ſofort noch Aufnahme zur Erlernung der ff Damen
ſchneiderei in 1 Monat event auch länger Jede Dame kann für ſich ſelbſt arbeiten

Erfolg garantirt Honorar billig Auf Wunſch Penſion
Coſtüme ſowie Kindergarderobe werden billigſt angefertigt

Olga Schubert geb Käſtner Modiſtin Albrechtſtraße 17 2 Tr l

Hlof Kalligraph Füx s
Sohreih Lehr Methode

Lehre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgerückten Alter
ohne jede Vorkenntnisse Deutsch Latein Kopf und Rundsechritft
Streng durchgeführtes System des Rinzel Unterrichts

Anmeldungen und Rintritt täglich Mässiges Honorar
F VWehmer Kalligraph Gr Steinstrasse 18

Aeltestes und grösstes
Möbel u

Polsterwaaren

Lager

Märkoerstr 4
Zweikes Geſchäft

e Rathskellerneubau

Gebr
Kroppenstädt

5 e JC
J J

Gegen
Magenleiden
ünd Darmkatarrh von über
raſchender Wirkung vorzüglich
ſchmeckend und billig iſt Heidel
beerwein von E Vollrath Co
Nürnberg regelmäßig kontrollirt
durch die k bayr Unterſuchungs
anſtalt für Nahrungs u Genuß
mittel Erlangen von derWeinbau
Verſuchsſtation Würzburg als
Erſatz für Bordeaux anerkannt
von den Autoritäten der medici
niſchen Wiſſenſchaft u des Natur
heilverfahrens angewandt und
empfohlen

Süſ 1 Mk Literflaſche
herb 90 Pfg mit Glas zu
haben bei
R Arndt Julius Bethge Reinh
Gebhardt Nachf F W Gläser
Chr Grünewald Richard Heinze
Juſius Hoffmann Paul Kegel
Johannes Kratz Gustav Preisser
Franz Schumann Theod Stade
Sprengel Rink F H Weber
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Tapeten
Neueste Muster Grösste Ausw

Billigste Preise

Hermann Gischoff

4 Gr Klausstr 4

Reue Contor und Laden
einrichtungen aller Art

werden nach Maaß und Zeichnung billigſt
angefertigt S ller Thorſtr 56

Trauringe
maſſiv Gold geſtempelt das
Paar von 8 Mark an breite
das Paar 12 Mk incl Gra
virung ſowie alle höheren
Preislagen unechte v 50 2ig
an Gold auf Silber pr Stck
2,50 und 83 Mark Große Aus
wahl vorräthig

Extra Anfertigung
binnen wenigen Stunden Gra8 virung gratis

J MEssig
Große Ulrichſtraße 41

Neueste re s el bare

u

da S Bfwirke Sa 2 de

nene r dec c F

i CarI TeeHalle a Streiberstrasse II

z T

s u
e

r

Ter M ollänelk Tustern
Böhm Treibhaus Ananas franz Pürsiche ital Trauben

Prachtvolle Vierländer Güänse Pfd 70 Pf
Vierländer Enten Khecken u PouletsGrosse junge Peldhühner a

Magdeburger Deltkatess Sauerkohl Teltower Rübehen
Echte Frankfurter Würstehen 3 Paar 100 Pf

Behte Fraustädter Würstehen Paar 20 P

Gr r Gebr Torn r eWegen vollſtändiger Aufgabe des Geſchäfts am Ende dieſes Monats
werden die noch vorhandenen gold Ohrringe Brochen Krenze
Ringe etce ſpottbillig verkauft
Gleichzeitig bitte Alle die noch Sachen bei mir haben dieſelben bis dahin abzuholen

O FIachoy Goldarbriter Geiſtſtr 66 1 Et

Mal Unterricht
in Aquarell und Oel für Landſchaften Blumen und
Stillleben nach Vorlagen und nach der Natur ertheilt

Marie Lautenschläger
r gkad gebildete Malerin Karlſtraffe 8

Anmeldungen von 10 2 Uhr

A Hummel Maler
empfiehlt ſich für alle Richtungen und Genres der

c M ääS Dehorationsmalerei
Halle Leipzigerſtr 15 Giebicheuſtein Anguſtſtr 55

Großer Möbel Ausverkauf
wegen Umbau zu herabgeſetzten Preiſen

Geiststrasse 65 Eing Harzgasse

Gasglühlieht
giebt die 4fache Helligkeit einer gewöhnlichen Gasflamme und erſpart noch

50 h an Gas
Alle Jntenſivbrenner Wenham Siemens Lampen 2c ändere ich auf

Wunſch für Gasglühlicht Beleuchtung um

F A Richfer
allein Vertr der Deutſch GasGlühlicht Aktien Geſellſchaft

e Markt LSä EIAtelter für feine Damensehneiderei Preise solid

Den fang Neuheiten in ne n
Fran Marie Kölbel Alter Markt 2 II

600
Cöthen i A Hötel Schwarzer Bär

Neuerbaut Komfortabel eingerlechtet,
Einziges Haus am Platze mit Centralheizung

und elektr Beleuchteng
Vorzügl Betten ff Küche Civile Preise Aufmerksame BeZ len Hausdiener an den Bahnhöfen M Hopſte

Ergänzungswahl
der Gewerbegerichts Weiſitzer

Wir erſuchen die Arbeitgeber in der am Mittwoch den
27 September 1893 von T 8 Uhr bis Nachmittags 1 Uhr
ſtattfindenden Wahl folgenden Herren ihre Stimme zu geben

1 Gold und Silberwaarenfabrikant Walter Neuwahl
Gießereibeſitzer Ktavenhagen
Lohgerbermeiſter Cammerath
Gaſthofsbeſitzer Weißwange
Maſchinenfabrikant Dicher

erbſt
abrikdirektor SFtolle
chuhmachermeiſter Lohmeyor

Spediteur Weſtphal
10 Fabrikdirektor Pantzer
11 Mechaniker Anbekannt

12 r Wiede13 Kürſchnermeiſter Poigt
14 Fabrikant David
15 Dachpappenfabrikant Hoppe

Die Wahlbeſtimmungen und Wahllokale ſind in den hieſigen Zeitungen amtlich
r 3e gegeben worden Stimmzettel werden vor den Wahllokalen angeboten
erden

Halle a den 14 September 1893
Achtelſtotter Aug Apelt C Hauer Brauereibeſitzer

Billing Damm K Co Chr Bötticher Max Eggert Andreas Haaßen
gior J eſche Aktien Bierbrauerei Halleſche Dampfkeſſel u Maſchinen
Fabrik i Diederich Halleſche Dampfpumpen und Maſchinen

abrik Wolff K Meinel Halleſche Maſchinen Fabrik und Eiſoengießerei
iedel K Kemnitz Halleſche Oel und Fettwaaren Fabrik R Sülzner

Saser pielkarten Fabrik Ludwig K Schmidt Haring EhrenbergK Co Hingſt K FScheller r ſch Fudw Kathe K Sohn
Wilhelm S Wilh Kramer Klinkhardt K Fchreiber Gottfried
Lindner Lü z Wittwe K Sohn Aiktor Lwowski G Merkwit
ernh Moſt Guido Müller Friedr en Söhnso reßler
ortland Cement Fabrik Reinicke KCo G Riffelmann Emil chober
Schultze K Co A Schwetſchke B W Seiffert ommerſche Eiſengießerri nud Halleſche Maſchinenbau An

Wegelin K Hübner Weihmann K Sohn
Weiſe K Monski A Wernicke Zeitzer Farafſin und Solaröl Fabrik

F Zimmermann K Co
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